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Run - ichau .
Stuttgart , 1 . Febr . Ms Predigttext

zu seinem Geburtstag hat der König Psalm
16 , 8 gewählt : Ich habe den Herrn allezeit
vor Augen , denn er ist mir zur Rechten, darum
werde ich wohl bleiben .

— Se . Majestät der König hat dem
Oberreallehrer Hon old an der Realschule
Tübingen und dem Rektor Katzenwadel an
der höheren Mädchenschule in Göppingen den
Titel eines Professors auf der 7 . Stufe der
Rangordnung bezw. den Rang auf dieser
Stufe verliehen .

Stuttgart , 1 . Febr . Die Kammer der !
Abgeordneten hat die Berfassungsre -
Vision nach dem bisherigen Mehrheitsbe¬
schlüsse mit 69 gegen 20 Stimmen ange¬
nommen . Dagegen stimmte geschlossen das
Zentrum , sowie Freiherr v . Breilschwerdt und
Gras v . Bissingen. 10 ritterfchaftliche Abge¬
ordnete stimmten motivirt ab und behalten sich
entgillige Stellungnahme vor , wenn die Vor¬
lage von der ersten Kammer zurückkommt.
Die Sozialdemokraten stimmten ebenfalls moti-
viert ab , sie sind mit dem Fortbestand der
ersten Kammer nicht einverstanden , haben aber
mit Ja gestimmt im Hinblick auf die Bedeut-
ung die der Verwandlung der Kammer der
Abgeordneten in eine reine Volkskammer zu¬
kommt.

Bad T e i n a ch , 31 . Jan . Nach mehr als
8jähr . Dauer steht das Konkursverfahren über
das Vermögen des früheren Badhotelbesitzers
Ludwig Bauer von Teinach unmittelbar vor
seiner Beendigung. In den letzten Tagen hat
der Konkursverwalter , Amtsgerichlssekr . Krehl
in Besigheim die letzte Masseverteilung vorge -
nouimen , wobei noch annähernd 17 000 Mk .
unter die Konkursgläubiger verteilt werden
konnten. Im Lauf des Verfahrens haben 3
Masseverteilungen stattgefunden . Bei der ersten
im Jahre 1900 kamen auf 230 000 Mk . un-
bevorrechtigre Konkursforderungen 120- ° / , »der
28850 Mk . Dividende , bei der zweiten im
Jahr 1902 auf restliche 201952 Mk . Konkurs¬
forderungen 10 "/ » oder 20195 Mk . Dividende,
bei der dritten , eben jetzt stattgehabten Ver-
teilung wurden unter restliche 181575 Mk .
Konkursforderungen noch 9sti" / « oder 16 818
Mk. Dividende verteilt. Auf die sämtlichen
unbevorrechtigten Konkurssorderungen im Be¬
trag von 230808 Mk. kamen im ganzen 65864
Mk . Dividende oder 280,° /o der Forderungen.
Die lange Dauer des Konkurses hatte ihre
hauptsächliche Ursache in mehreren mit großen
Schwierigkeiten verbundenen , aber schließt ch
durchweg zugunsten der Konkursmasse entschie¬
denen Prozessen der letzteren mit dem unmittel¬
baren Besitznachfolger des Bauer , dem Badbe¬
sitzer Brake in Teinach , der übrigens schon
vor mehreren Jahren seinen Besitz in Teinach
wieder veräußert hat .

Vom Bodensee , 29 . Jan . Sonntag
abend um halb 11 Uhr spielte sich in einem
Hotel in Lindau ein Liebesdrama ab . Ein
junges Paar , das sich unter deui Vorgeben ,
Geschwister zu sein , in dem Hotel eingemieket
hatte , sollte von der Polizei , die Verdacht ge¬
schöpft hatte , kontroliert werden . Als der kon -

trolierende Schutzmann Einlaß in das Zimmer
begehrte , wurde ihm nicht geöffnet . Während¬
dessen ertönte ein Schuß. Man hörte das
junge Mädchen ihren Geliebten flehend bitten ,
das Zimmer zu öffnen . Während man einen
Schlosser kommen ließ , erfolgten noch vier
Schüsse kurz hintereinander . Als der Schlos¬
ser die Türe aufgesprengt hatte , fand man
das Paar im Blute schwimmend auf dem Bo¬
den liegen ; beide zeigten Schußwunden a .i der
rechten Schläfe. Der junge Mann war sofort tot,
während das Mädchen noch Lebenszeichen von
sich gab. Es wurde durch die freiwillige Sa .
nitätskolonne- ins Spital gebracht, an seinem
Aufkommen wird indessen gezweifelt . Auf ei¬
nem hinterlassenen Zettel war als Namen des
Liebespaares angegeben : Postgehilfe Otto
Heinz aus Heiligenberg in Baden und Lydia
Markgraff aus Villingen in Baden. Er war
21 , sie 18 Jahre alt.

Heidelberg , 30 . Jan . Die Verlänger¬
ung der Bergbahn von der Molkenkur bis zum
Königsstuhl ist nunmehr vom Stadtrat dem
Bürgerausschuß vorgeschlagen worden . Die
Bahn soll auf Kosten der Stadt gebaut und
dann an die Straßen - nnd Bergbahngesellschaft
verpachtet werden . Man schützt den Aufwand
auf 330 000 Mk., der Pacht soll 4,5 o 'o
des Anlagekapitals betragen . Damit kann die
Stadt das Kapital amortisieren und hat nach
Jahr uiid Tag die Bahn umsonst. Es ist dem
M . G . -A . zufolge anzunehmen , daß die Vor¬
lage durchgehen wird .

Lindau , 31 . Jan . Einer 52 Köpfe star¬
ken Zigeunerbande wurde in den letzten Tagen
in verschiedenen Bodenseeuferstaaten der Ein¬
tritt verweigert . Dieselbe war von Frankreich
gekommen und hatte sich in letzter Zeit in der

, «Schweiz aufgehalten nnd wollte bei St . Marg -
relhen nach Oestrcich übertreten , um angeblich
nach Ungarn die Reise fortzusetzen. In St . j
Margrethen wurde ihr der Eintritt nach Oest-
reich verweigert und um die nomadisierenden
Gäste los zu werden , spedierte die Schweizer
Behörde dieselben in einen an den nach Kon¬
stanz verkehrenden Zug angehängten Wagen.
In Konstanz wurde der Wagen abgehängt , der
Zug fuhr weirer und Baden hatte die Zigeuner.
Um sie los zu werden, verschickte man sie auf
dem bayrischen Kursdampfer von Konstanz nach
Bregenz, dort ließ man sie aber wieder nicht
aussteigen , obwohl sie Billete nach Trient hat¬
ten . So kam die Gesellschaft endlich in Lindau
an , wo man sie wohl oder übel aussteigen lassen
mußte , da der Dampfer hier seine Kursfahrt
beendigt hatte . Die hiesige Polizei aber traf
energische Anstalten , daß der nächste nach Kon¬
stanz abfahrende badische Dampfer die überall
zurückgewiesene Gesellschaft wieder an Bord
nahm . Damit das Betreten bayrischen Bodens
in der nächsten bayr . Station verhindert werde ,
fuhr bayrische Gendarmerie bis dahin mit .
Nun bleibt abzuwarten , was Baden mit der
Sippschaft beginnt,nachdem dieSchweiz, Oestreich
und Bayern dieselbe abgelehnt hat .

Köln , 1 . Febr. Der Kölner Kriminal.
Polizei lst es gelungen , den Elsenbahuräuber
zu verhaften , der in Wagenabteilen 2 . Klasse
während der Fahrt einstieg und nach Auslö-

scheu des Gaslichtes die Passagiere überfiel
und beraubte . Der Täter ist ein ehemaliger
Lokomotivheizer , der auf den Waggons klet¬
ternd , das Licht auslöschte und dann die im
dunkeln Abteil befindlichen Passagiere überfiel .

Berlin , 31 . Jan. Für die Vermählungs¬
feier des Prinzen Eitel Friedrich , die bekannt¬
lich am 27 . Februar d . I . , dem Tage der sil¬
bernen Hochzeit des Kaiserpaares, in Berlin
stattfinden wird, ist vorläufig folgendes Pro¬
gramm festgesetzt worden : Samstag, 24 . Febr. ,
Einzug der Herzogin -Braut , Familientafel ;
Sonntag , 25 . Februar, Kirchgang des Braut¬
paares im Dom ; Montag , 26 . Februar , Emp¬
fang der Deputationen, Galatasel im Schloß
und Galaoper ; Dienstag , 27 . Februar. Trau¬
ung in der Schlaßkapellc und Hochzeitsmahl .

Berlin , 31 . Jan. Wie Generaldirektor
Ballin mitteilt, ist der Dampfer der Hamburg .
Amerika -Linie , „ Silvia, " welcher mit einem
großen Transport russischer Truppen von Wla-
diwostock abgegangen ist, auf eine schwimmende
Mine gestoßen und in stark beschädigtem Zu¬
stande nach Wladiwostok zurückgekehrt, wo er
auf den Strand gesetzt worden ist, um den
Untergang drs Schiffes zu verhindern . Der
erste Koch hat bei dem Unfall sein Leben ver.
loren. Das Schiff war zu seinem vollen Werte
gegen Minengefahr versichert.

Berlin , 31 . Jan . Zur VerfassungSrevi-
sion in Württemberg schreibt die Kreuzztg . in
längeren Ausführungen u . a . folgendes: Durch
den Umstand , daß die Zahl der erblichen Mit¬
glieder der ersten Kammer beschränkt bleibt und
künftig nicht mehr erweitert werden soll, ist der
Krone jedes Recht und jeder Einfluß auf die
Zusammensetzung der Ersten Kammer genom¬
men . Daß die Regierung eine solche Bestimm¬
ung in den Entwurf brachte, ist ein schwerer
Fehler , ein Zugeständnis an die politische De¬
mokratie, das sich später einmal schwer rächen
wird . Der Ausschluß der Krone bei der Bild¬
ung der parlamentarischen Körperschaften ist
die Eigentümlichkeit der demokratischen Mo¬
narchie.

Berlin , 1 . Febr. Aus Kiew meldet der
Lok .-Anz . : In Poltawa wurde der erste Rat
der Gouvernementsverwaltung, StaatSrat Filo-
noff , durch Rcvolverschüsse getötet . Er hatte
sich durch besondere Grausamkeiten bei Unter¬
drückung der Bauernunruhen hervorgetan.

— Die Wintersaison in Graubünden
läßt sich gut an . Arosa zählte letzte Woche
671 , Davos 3881 und St . Moritz 1407 Kur -
gäste , erheblich mehr als in der gleichen Zeit
des Vorjahrs .

Paris , 1 . Februar. Bei der Kirche der
HI . Chlothilde kam es heute nachmittag zu
einer erheblichen Ruhestörung. Eine Menschen¬
menge warf den städtischen Vertreter Meursan,
als er die Jnventuraufnahme ankündigen wollte,
die Stufen der Kirche hinab. Meursan wurde
nicht unerheblich verletzt. Die Menge ver¬
schanzte sich in der Kirche mit Barrikaden aus
Kirchenstühlen und konnte erst nach heftigem
Kamps vertrieben werden, nachdem der Polizei¬
präfekt Lepine mit einer Kompagnie Garde¬
republikaner eingetroffen war. Ern Domänen¬
inspektor nahm sodann das Inventar auf . Das
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Inner ? der Kirche ist vollständig verwüstet . Es
gab zahlreiche Verwundete , doch niemand wurde
schwer verletzt . 150 Verhaftungen wurden
vorgenommen ; auch ein Priester wurde ver¬
haftet .

Paris , 2 . Febr . Aus Anlaß der heuti -
gen Inventaraufnahme in der Kirche St . Pierre
du Grvs - Caillon waren vsn der Polizei um¬
fassende Maßnahmen getroffen . Um die Kirche
hatte sich eine große Menschenmenge angesaw -
melt . Gegen 1 Uhr nachmittags erschien der
Polizeipräfekt Lepine , der die Anwesenden
dringend aufforderte , den äußeren Zugang zur
Kirche sreizugeben , und da dies erfolglos blieb ,
den Zugang mit Gewalt erzwingen ließ . In
der Kirche hatten sich gegen 3000 Menschen
hinter Barrikaden aus Stühlen verschanzt .
Es kam zu einem heftigen Kampf ; Trümmer
von Stühlen wurden aus dem Innern der
Kirche geworfen . Als die Feuerwehr das
Dach erklettert hatte und starke Wassermengen
in das Innere leitete , wurde » einige Reval -
verschlisse abgegeben . Außerhalb der Kirche
machte berittene Garde einen Angriff mit ge¬
zogenem Säbel , wobei viele Manifestanten ver¬
wundet wurden . Gegen 3 Uhr hatten sich
etwa 10000 Personen versammelt . Als die
Garde in das Innere eindrang , wurde der
Kampf allgemein . Viele Manifestanten , deren
Gesichter blutig und deren Kleider durchnäßt
waren , wurden an den Eingängen der Kirche
verhaftet . Gegen 4 Uhr hatte die Garde die
Kirche besetzt . Um diese Zeit erschien der Do «
mäneninspektor . Der Pfarrer gebot Ruhe
und erhob Einspruch gegen die Aufnahme
des Inventars , welche aber trotzdem unter
andauerndem Lärm fortgesetzt wurde . Gegen
' /<6 Uhr war die Aufnahme beendet . Das
Innere der Kirche bietet einen traurigen An¬
blick ; alles ist zertrümmert . Eine Anzahl
Personen , die sich in Schmährufe gegen die
Staatsbeamten ergingen , wurden verhaftet .
Um 6 Uhr war die Ruhe wieder hergestellt .

— Da die Aufstanbsbewegung in Deuifch -
Ostafrika in der Hauptsache als unterdrückt
gelten kann , soll, wie die „ Kieler Neuest . Nachr . "
melden , das dorthin entsandte Marinedetache¬
ment demnächst heimbeordrrt werden .

Rom , 3l . Jan . Eine hohe diplomatische
Persönlichkeit sagte einem Korrespondenten des
Corriere , es sei noch immer kein Anzeichen einer
Annäherung zwischen den deutschen und fran¬
zösischen Vertretern bemerkbar ; die Franzosen
halten den Anspruch auf die Vorherrschaft in
Marokko energisch aufrecht .

Warschau , 30 . Jan . Mehrere private
Progymnasien und mehrere private Töchter¬
schulen Hierselbst wurden geschlossen und die
Leiterinnen der Töchterschulen verhaftet .

Warschau , 1 . Febr . Hier sind gestern
50 Israeliten wegen terroristischer Gewalttaten
kriegsgerichtlich erschossen worden .

Mi tau , 1 . Februar . Der gesetzmäßige
Zustand ist in sämtlichen 235 Bezirken Kur¬
lands wieder hergestellt .

Lodz , 1 . Februar . Der Hauptmonopolla¬
den samt der Spiritusrektifikation steht in
Flammen .

Tokio , 1 . Febr . Der Kaiser stiftete zur
Unterstützung der von der Hungersnot betrof
fenen Bevölkerung 50,000 Z) en . Nach den
letzten Berichten beträgt die Zahl der von der
Hungersnot Betroffenen nahezu 1 Million
Mittel zur Linderung der Not kommen nur in
unzulänglicher Weise zusammen .

— Die Steuervorschläge der Marokkaner
scheinen bei den Mitgliedern der Marokko
Konse renz nicht in allen Punkten Anklang
zu finden . In der gestrigen Nachmittagssitzung
der Konferenz erklärten die Vertreter der ver¬
schiedenen Mächte wiederholt , daß die Euro
päer nicht die Steuern zahlen können , die die
Marokkaner bis jetzt selbst nicht bezahlt hätten
denn es habe den Anschein , als ob der Plan
der marokkanischen Bevollmächtigten der sei
die Steuerlast auf die Ausländer abzuschieben
Die Steuerfrage ist, wie einer Meldung der
Agenca Havas aus Algeciras betont wird
schwer praktisch zu regeln und das Redaktivns -
komitee wird mit der Ausarbeitung eines Ent¬
wurfs dafür viele Mühe haben .

HlntevHcEenöes .

Im Barme der Pflicht . ^
Erzählung von A . L . Lindner . j

36) (Nachdruck verboten.) l
Das war wie vom Himmel gesandt und

Markus hatte zum erstenmal seit Wochen eine
ruhige Nacht . Ja , wenn es überhaupt noch
Hilfe für Jürgen gab , so lag sie auf diesem '

Wege . Der Jüngere schien etwas Aehnlichesj
zu fühlen . Sei es daß das Fegefeuer von
Angst und Scham , durch das er gegangen , seine
bessere Natur aufgerüttelt hatte , sei es , daß
nur das Neue ihn reizte — genug er zeigte
ich zu Markus ' Erstaunen ganz bereit , einen
Beruf zu ergreifen , der zu all seinen bisheri¬
gen Neigungen und Gewohnheiten im schärfsten
Gegensatz stand und versprach einmal über das
andere , er werde drüben ganz sicher einen neuen
Menschen anzichen .

„ Wir werden 's ja sehen ", antwortete Mar -
us trocken.

Jürgens Abreise sollte bereits Ende Ja¬
nuar erfolgen , so brachten die nächsten Wochen
viel Arbeit und Unruhe . Fahrpläne und Ei -
enbahnen und Schiffslinien mußten studiert ,

tausend Dinge bedacht werden . Briefe gingen
hin und her ; man kam kaum recht zur Besinn¬
ung .

Jürgen zeigte sich gegen die Geschwister von
einer Weichheit und Liebenswürdigkeit , die er
bisher immer nur Fremden gegenüber entfal¬
tet hatte , als wollte er in letzier Stunde sich
die fast verscherzte Liebe wieder zucückero -
bern . Dunkel und ungewiß lag die Zukunft
vor ihm, wer konnte sagen , ob dieser Abschied
von der Heimat und von den Seinen nicht
ein Abschied fürs Leben sein würde . Selbst
ein leichtsinniges Gemüt konnte sich dem Ein¬

druck dieser Erwägungen nicht verschließen .
Und auch durch die Seelen der Geschwister
zog etwas von dieser ahnungsvollen Empfin¬
dung und stimmte sie versöhnlich und milde .
Es verlieh dem letzten Tag des Beisammen¬
seins einen Schimmer von Herzlichkeit und
machte den Abschied schwer und wehmütig .
Markus brachte den Bruder bis nach Hamburg
und die Augen wurden ihm feucht , als er ihm
zum letztenmal die Hand drückte . Wie ganz
anders hätte Jürgens Leben sich gestalten kön¬
nen . Die warnende Stimme treuer Bruder¬
liebe hatte er bisher geflissentlich überhört ,
würden die Einflüsse eines harten , entbehrungs¬
reichen Lebens besser imstande sein , ihm die
Begriffe von Pflicht , von Recht und Unrecht
beizubringen ?

„ Und du bist nicht mehr böse, Alter ? Ihr
werdet nachsichtig an mich denken, du und die
Schwestern ? " fragte Jürgen noch zuletzt .

„ Gewiß , mein Junge , so wahr ich selbst auf
Vergebung hoffe , und wenn du mal als ganzer
Mann wiederkommst , soll es Niemanden mehr
freuen als mich "

, sagte Markus gütig . Sie
waren doch immerhin Söhne einer Mutter ,
und Bande des Blutes reißen nicht so leicht .
Gleich darauf erfolgte das Abfahrtssignal und
der große Dampfer setzte sich langsam in Be¬
wegung . Es war für Jürgen der Anfang des
neuen Weges . Wie und wo würde das Ende
sein ?

7 .
„ Ein Brief mit großem Amtssiegel ? Son

derbar ! Was kann denn das bedeuten ? sagte
Markus halblaut , während er ein umfangrei
ches Schreiben öffnete . Ec stand nach im
Reiseanzug neben dem Tisch , auf dem Frau
Müller die während seiner Hamburger Reise
eingegangenen Postsachen ausgebreitet hatte
Er las , drehte den Brief hin und her und
las kopffchütreltnd wieder und wieder . Offen
bar konnte er seinen eigenen Augen nicht
trauen , trotzdem die Schrift an Deutlichkeit
nichts zu wünschen übrig ließ . Der Inhalt
war allerdings seltsam genug und bestand in
einer Mitteilung des Schwarzensteine : Rechts
anwalts , daß der verstorbene Fabrikant Hei >
dinger ihn — den Förster Dornburg in Brauns
dorf zum Vormund seiner Tochter ernannt
habe . Das Ganze schien so toll , so völlig un
begreiflich , daß Markus fast geneigt war , es

für einen schlechten Scherz zu halten . Wie in
aller Welt war Heidinger auf diesen Einsall
geraten ? Er faßte es nicht .

Sein erstes Gefühl war : Ablehnen auf je¬
den Fall . Er der Vormund von Julianens
Kind ! Welche Fülle peinlicher Situtationen
würde sich aus diesem Amt ergeben , wie viel
Aufwecken von Begrabenem , wie viel unbe¬
rechenbare Gemütsbewegungen ! Jedes Ge¬
fühl sträubte sich dagegen . Er warf sich aufs
Pferd wie er ging und stand , aber schon nach
den ersten Kilometern kam ihm ruhigere Ueber -
legung . Er durfte ja gar nicht ablehnen , kein
Gericht würde die Gründe , die es in seiner
Macht lag anzuführen , als stichhaltig für
einen Ausnahmesall anerkennen . Je mehr er
überlegte , desto klarer ward es ihm , daß wahr¬
haftig nichts anderes übrig blieb , als sich mit
Ergebung in das Unvermeidliche zu fügen . So
wandte er sich denn seufzend wieder um , noch
ganz erfüllt von der Unbegreiflichkeit des Er¬
eignisses . Wenn ich wenigstens nur eine
Ahnung hätte , wer mir dies eingebrockt hat ,
wie diese aberwitzige Bestimmung zu Stande
gekommen ist , dachte er , es könnte mir doch zu
einer Art Richtschnur für meiu Benehmen
dienen , aber so —

Er sann hin und her , aber so viele Ver¬
mutungen auch seinen Kops durchkreuzten , es
war keine darunter , die auch nur die leiseste
Wahrscheinlichkeit für sich gehabt hätte . So
iatal ihm die Sache war , das Ende aller Er¬
wägungen hieß doch immer : Du mußt anneh¬
men . Am nächsten Tage teilte er Julianens
Bevollmächtigten seine Bereitwilligkeit mit , und
die kurzen , knappen Zeilen verrieten nichts von
dem Widerwillen , mit dem der Schreiber sie
zu Papier gebracht hatte . Kurze Zeit darauf
teilte man ihm eine Abschrift des Testaments
zu . Es war ein lakonisch abgefaßtes Schrift -
Itück, das Julianen den Nießbrauch des ganzen
Vermögens gewährte , indessen mit dem Zusatz ,
daß im Fall ihrer Wiederverheiratung alles —
mit Ausnahme einer ganz kleinen Rente —
soioit an ihre Tochter fallen sollte .

„ Dies ist das malitiöseste Testament , was
mir lange vorgekommen ist "

, lachte der Rechts¬
anwalt . „ Natürlich hat er die Frau nur chi-
kanieren wollen . Sie ist hübsch und durchaus
noch in dem Atter , wo die Menschen für die
Liebe zugänglich sind , und nun diese Bestimm¬
ung . Etwas wird sie wahrscheinlich einmal
verlieren , ihre Neigung , ihren Ruf oder ihr
Vermögen . Hab '

ich nicht Recht ? "

„ Hm , wohl möglich " , sagte Markus zer¬
streut . Ihm war plötzlich ein Licht in der
Sache ausgegangen . Hier war in der Tat des
Rätsels Lösung . Vermutlich hatte irgend et¬
wa - Heidingers Eifersucht geweckt ; vielleicht
war er dahinter gekommen, wem Julianens Herz
eigentlich gehört hatte — es kommen den
Menschen ja zuweilen solche Erleuchtungen —
und dies war seine Art , sich noch über das
Grab hinaus zu rächen . O , es war raffiniert
ausgedacht , aber um so mehr empfand Mar¬
kus es als heilige Beipflichtung , sich in seinem
heiklen Amt so kühl und korrekt wie nur im¬
mer möglich zu benehmen . Jedem selbstsüch¬
tigen Gedanken mußte er für immer den Ab¬
schied geben , das schuldete er Julianen und sich
selbst in gleichem Maß .

Er konnte natürlich seine Pflichten als Vor¬
mund nicht antreten , ohne an Julianen zu
schreiben , aber das Schriftstück ging mit keiner
Silbe über den Ton des Geschäftsbriefes hin¬
aus , ja es war sogar noch kühler gehalten , als
unbedingt nötig gewesen wäre . „ Nur jetzt
ums Himmels Willen keine alten Leidenschaften
wieder wecken," dachte Markus , „ wir haben
beide genug darunter gelitten und ein gebrann -
tes Kind scheut das Feuer . (Forts , folgt .)

Vermischtes.
— Ungewöhnliche Kälte herrschte

dieser Tage in ganz Spanien . Man fürchtet ,
daß die Orangen - und Zitronenbäume schwer
gelitten haben . — Auch in der Schweiz wur¬
den ungewöhnliche Kältegrade verzeichnet , z . B .
in Genf 3, in Montreux 5, in Lugano 6,
Bern 11 , Göschenen 12, St . Moritz und Gla¬
rus 16, Chaux - de -sonds 19 , Davos 21 Grad
nach Celsius .
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— Aus Mosbach wird geschrieben : Mit
der Reinhardtschen Miltionenerb¬
schaft ist es nichts . Bekanntlich han¬
delt es sich um den 144 Millionen Mark be¬
tragenden Nachlaß des 1851 in London ver¬
storbenen David Achterlony Dyce Sombre ,
dessen Urgroßvater, der General Sombre, Rein¬
hard geheißen haben soll . Wie nun der „ Zent¬
ralanzeiger für den Odenwald " erfährt, ist das
von David Sombre hinterlassene Testament
für ungiltig erklärt und die sogenannte In
testaterbfolge eröffnet worden . Der ganze Nach¬
laß fiel somit zur Hälfte an die Witwe und
zur anderen Hälfte an zwei Schwestern des
Verstorbenen .

— Eine dreifache Hochzeitsfeier in einer
Familie findet in Spandau am 3 . Febr . statt .
An diesem Tage begeht der Arbeiter Ferdin .
Kiesel von der königl . Pulverfabrik mit seiner
Ehefrau die goldene Hochzeit . Sein Sohn,
Arbeiter Karl Kiesel , feiert mit seiner Lebens¬
gefährtin die silberne Hochzeit und dessen Toch¬
ter Anna feiert die grüne Hochzeit mit dem
Arbeiter Willy Gerlof. Die kirchliche Einseg¬
nung der drei Paare erfolgt zu ein und der¬
selben Stunde in der Nikolaikirche .

— Der russische Fürst Kotschoubey , welcher

dem Portier Moeller im „ Europäischen Hof"
in Dresden einen Fußtritt versetzte, weil
er ihm eine den russischen Adel beleidigende
Simplizissimusnummer vorlegte , wurde wie be¬
kannt im letzten Jahr wegen gefährlicher Körper¬
verletzung zu 1000 M . Geldstrafe verurteilt. Der
bedauernswerte Portier kränkelte seither und hat
wohl seine frühere Gesundheit für seine Lebens¬
zeit eingebüßt . Er forderte den Fürsten auf ihn
durch eine Rente schadlos zu halten und als
der Russe sich weigerte, strengte der so schwer
Geschädigte einen Prozeß gegen ihn an , der
jetzt vor der 4 . Zivilkammer des Dresdener
Landgerichts zu Gunsten des Portiers entschie¬
den worden ist . Moeller hat nach der An¬
sicht des letzteren dauernden Schaden an seiner
Gesundheit erlitten und deshalb hat das Dres¬
dener Landgericht als Recht erkannt , daß Fürst
Kotschoubey an den Portier fortab eine jährliche
Rente in Höhe von 2600 Mk. zu zahlen hat.
Fürst Kotschoubey verfügt über ein jährliches
Einkommen von mehr als 100000 Rubel .

Genf . Eine eigenartige Liebesheirat wurde
hier zwischen einem 18jährigen Mädchen, das
weder Arme noch Beine besitzt und als „ Prin¬
zessin Aneta " in einem reisenden Kuriosiläten -
Museum gezeigt wird , und einem jungen

Deutschen Namens Joseph Starker geschlossen
Der Museumsbesitzer bot sein möglichstes auf ,um die Heirat zu verhindern , da er nicht seine
Haupteinnahmeguelle entführen lassen wollte.
Darauf reichte Starker beim Gericht eine Klage
wegen brutaler Behandlung der „ Prinzessin "
ein . Infolgedessen wurde der Besitzer verhaftet ,und in seiner Abwesenheit entführte Starker
seine Erwählte, Er trug sie zur Kirche wo
sie getraut wurden .

(Bedenkliche Zustimmung .) Wein¬
händler : „ Ich versichere Sie , bei diesem Wein
setze ich zu ! " — Kunde : „ Daran zweifelt ja
niemand ! "

StanöesbucH .GHrorriü
der Stadt Wildbad

vom 24 . bis 29. Januar .
Geburten :

24. Jan . Günthner , Christian Friedrich, Holzhauerhier, l Tochter .
27 . Jan . Bodmer, Paul , Weichenwärter hier, 1 Tochter .

Eheschließungen :
27. Jan . Schlüter , Wilhelm Friedrich , Schlosser hieru . Karle, Helene Wilhelminc hier.

Aufgebote :
26 . Jan . Bätzner, Karl Friedrich , Schlossermeister hieru . Güthler , Luise Karoline hier.

MidimkÄmiier Kmtliugkn .

KeskllkMiisiiiiM MS.
1 ) die Gesellenprüfungen sind im Februar und März d . Js .
2) Uumelbebogen können von den Vorständen der gewerblichen

Vereinigungen und vom Bureau der Kammer unentgeltlich be¬
zogen werden.

3) Die Anmeldung ist spätestens bis 12 . Februar b . Js . ein
zureichen an den Vorsitzenden des zuständigen Prüfungs
ausschusses , der alles weitere anordnen wird .

4) Die Prüfungsgebühr beträgt 3 Mk . und ist vom Prüfling
vor der Prüfung an den Vorsitzenden zu bezahlen .

5) Die Prüfungsorte und die Namen der zuständigen Vorsitzenden
sind zu erfragen bei den Herren Oberreallehrer vr . Pfeffer
in Wildbad , sowie Drehermeister Weit und Schreinermeister
Bauer in Neuenbürg , welche auch Anmeldungen entgegen¬
nehmen und weiterbefördern .

Reutlingen , den 24 . Januar 1906 .
Chr. Fr Fischle . H . Freytag .

ZcdArenverein Mübaä
83.mLi.3A äsn 3 . Mru 3.r

findet im Nolel k' osl unsere

Bekanntmachung.
Die geprüften und justifizierten

Rechnungen der evang . Kirchen¬
pflege u . des DiakonisfenfondS
auf 1904/05 liegen vom 4 .— 11 .
Febr. zur Einsicht der evang. Ge-
meindeglieder in meinem Amtszim -
m - ,

Auch .

Im-VeiM MW .
Heute Samstag ,

abends 8 Uhr

VergawwIllllK
in der „Silberburg ."

Vollzähliges Erscheinen erwartet
Der Vorstand.

verbunden mit Gabenverlosung in üb-
licher Weife statt. Anfang Abends 8 Nhr

Die activen und passiven Mitglieder und deren Angehörige
sind freundlichst eingeladen.

Aas SchüherrmeisteramL .
Frein ». Gaben zur Verlosung wolle man im Hotel Post abgeben.

Niederlagen : Christof Batt , Chr . Schmid u . W. Treiber .

Schweineschmalz
garantiert reines , einheimisches Deutsches,

Wetzgerschmalz
mit feinem Griebengefchmack versendet in Emailgefässen wie
Wassereimer, Ringhafen, Schwenkkessel, Teigwanne , Wassertopf . 15. 25 .30 bis 100 Psd . enthaltend L 6« Pfg . In Blechdosen g. 10
Pfd . 63 Pfg . Brutto . Bei Holzgebinde Preisliste verlangen . Ori¬
ginalfässer extra billiger . Nachnahmegebühr vergüte sofort.

Lä. Oettlo,
Kirchheim - Teck, Württbrg.

8
.
Ilvilel

A6Ar. 1836

^ er atrMrtto/r Ltatt/rnctenäe grosse

mit ausserorckenttto/r vorter't/ra/ten rurck /-reis
werten «Angeboten äanert

w/v / / F. / tzänw/'.
Die illrwtrierts 8pS2ial-I 'röisIi8 ttz rvirä uuk Zoll . Verlan^on traulro rmAoswdielrb.



DrMvlvL8cIiM8ls 1l öirkkllM .
Den Herren Hoteliers, Pensionsbesitzern und sonstigen Interessenten zur Nachricht, daß wir ab

1 Mai ds Js .
"MW unsere Wäschewagen während der Saison

AM
-

tzsZIislL QSSd .
"

WilälsaÄ .
-

MW

laufen lassen werden zur Abholung und Ablieferung von Hotel- und Privatwäsche jeder Art.
Wir empfehlen unsere aufs modernste eingerichtete Dampfwaschanstalt unter Zusicherung sauber¬

ster Ausführung und prompter Bedienung , bei größter Schonung der Wäsche.

Velstoi » :
4 ii»t ^ l« 2.

A «tlMktk«
bis Georgii oder 1 . Mail Wohn¬
ung nebst Zubehör.

Schreiner Riexinger Wwe.

Anton Nsinsn 's

Heilte ^ Ll2 - London8 ,
?ok. 20 ?kss. , vsräen bei Husten , Nei-
ssrlc. sto . eUsn »uäsrsu vorxe -N^sn.

A.. VroF.

1 ücbti §s Vertreter
sere vorzüglich . Fahrräder mit 2 ' /- Jahren, Prima Nähma¬
schine» mit 6 Jahren Garantie , Wasch « , Wring - , Mangel -
und Buttermaschinen mit voller Garantie zu außeror¬
dentlich billigen Preisen . - „Spurt " , Maschinen - n.
Fahrradwerke Chorinski G . m . b . H . Berlin X . 24 .

Leis uuä Leiküvekea,
Llerstv, 8uxo ,
bfriinbernMebl u . klovkvn
llskerüoebvn, Lnvrrs o.
llvkoQlob'8vbk! 8nxz>ene!n-

la ^ ell,
ULK8l-8upp6n - l^ärrie

smpüsblt
liinäsudsr ^ sr .

Das Allgäuer Bettsedernversandthaus
Memmingen 45 (Allgäu .)

Bezugsquelle allerersten Ranges ver¬
sendet vortofrei gegen Nachnahme nicht
unter 9 Pfund :

Neue graue Beitfedern p . Pfd 55
Neue „ Halbdaunen „ 1 .20 „

, , 1s.. „ „ 1 .50 „
. . sehrflaumigefn . Federn „ 1 .80 „
(besonder dauerhaft und empfehlungrw .)

Neue feinste Allgäufedern ver Pfd . 2.—,
2,50 , 3 .— . Neue Daunen ver Pfd . 2 .50 ,
3 .- . 3.50, 4 .—

Vorzügliche zuverlässige Reinigung .
Umiausch gestattet .

Muster und Preiscourant sofort franco
zu Diensten .

I «»
garant. rein , emheim .

echtes Schweineschmalz ^
mit feinem Griebengeschmack in emaillierten Blechgefäßen als :

Eimer Z
Ringhafen .
Schwenkkessels-
Teigschüssel -
Wassertops s

20 - 35 Pfd ., S--
15-20 - 35 ,
30-40 - 60 „
15 - 30-50 „

-Sd
20 - 40 „

sowie in 10 Pfund-Dosen .
L 6 .50 g . Nachn . o . Barsch .
ppilk . Keui - Isn Zn
Wrelcheim-Lecir iih Württ.
In Holzgeb . Preis ! , z. Dienst.

Nachnahmegebühren werde « nnr beim Metzgerschmalz vergütet .
WWWWMWUIM " Isus -näe änsrkennungssobi-oibsn ! "WW^ WWWWM
Bestes Hamburger Stadtschmalz, garant . reines Schweineschmalz ,in 10 Pfd . -Dosen Mk . 5. 60 , 25 Pfd .-Eimer 5 55, Ztr. -Kübel 54,

1 Ztr. -Fäßle 53 bei Obigem -

Empfehle vorzügliche

riß- u. Not¬
eine

über die Straße in verschiedenen
Preislagen . Bei Abnahme vvn 20
Liter das Liter schon zu 35 Psg . ,
sowie auch Flaschen - u . Kran¬
kenweine

r 'r . Lssslsr ,
Weinhandlung .

Hadsn

Lis

kln Mittel rum Sparen
ist die in tausende« von Küchen mit Erfolg verwendete

MUK « ? Mrre
Man kaffe Würze" nur in Maggi 's

Originalflüschchcn« achfüllen.

Huste»I
Heiserkeit , Katarrh , Bersch! cim-
ung , Influenza oder Krampf-
husten rc . , so Helsen Jb ' nen am
besten und schnellsten

Ml '-
krustb ^nbons .

Mr sollt in kskstsn L 10 uvä
20 kkss. mit äsm
vsnl 'zsill 2N kaksn in
ppilrlk ^ sll ! bsi lln . O

Axotk . n . O .
V . Soll ; in Vslrndsvk : »
PP , I- avkvn . W

ULnuka -ktur - unä

^ oäswLrsil -

^ .U53t3 .tturl § 62 .

kdristiM kuck,
klorLdSIM , U68LI . Lg.?1 - kl'j6l!N6d8Ll'L886 29.

- llllsletk«» 831 . - ^ »

k a b r 1L » t 1 o n :
äer

Ossunttksits - Odsr -

IVistostrsn .
D . « . 184138 .

! VoÜ8länl! igS8 Lstt
I für

MK . 32
I Bettstelle mit fester
I Polstermatrahe Mk. 13 .50
I Deckbett . . „ 10.50
I 2 große Kissen
I ä Mk . 4 .. 8—

Voll8länlrig68 kett
für

Mk . 44
Bettstelle . . . Mk. 10.50
Seegrasmatratze
mit Wollauflage „ 14.—

Deckbett . . . „ 11 .50
2 Kiffen L Mk. 4 „ 8 .-

Voll8länl ! igS8 Kslt
für

MK. SS
Bettstelle . . . Mk . 16 —
Seegrasmatratze

mit Wollauflage „ 14.—
Deckbett . . . „ 21 .—
4 Kissen L Mk. 7 14.—

Sehr gutes
vol ! 8tänäig68 Seil

für
MK . SS

Holz- Vettstelle Mk. 18.-
Rost u . Keilkissen „ 23 .—
Steil . Wollmatratze „ 19.—
Deckbett . . . „ 21 .—
2 Kissen ä Mk . 7 „ 14. -

Besser« fertige

Betten
in Tannen - u . Nutz -
baum mit Woll - u -
Roßhaarmatratzen
stets in großer Aus -

! Mk. 32 .- Mk. 41 . - Mk. 65 .— Mk . 95 .- Wahl vorrätig .
0 ^ ^ olldnäststs in Lsr Lsttsnbranobs , stobt b^gisuis ob vis xraktisob sLnrliob unsrrsiobt äs,

>4VÜ et bis ö unä kznn mit Vlolls, Lsxok unä Rossbaar bslisbiZ gsküllt vsräsn .
Wusterrncrtratzen stets vorrätig . .

llsäsrinLnu LLnn vsim ?ü11sn äsr psttsn 2n§sZsn ssin u . siok von äsr Süts u . ?vMrLlt wsinsr ?säsi.-n üdsrrsnZsn.
Kinderbetlstelle « in jeder Größe vorrätig . - WW

Sämtliche Teile werden auch einzeln zu gleichen Preisen abgegeben .
Verkauf gegen bar mit Rabattsparmarken.

Telefon Nr . 33 , Reouktion , Druck und Verlag von A . Wild breit Wildbad ,
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